A n h a n g     A

Festplattentypentabelle

Typ�Zylinder�Köpfe�Sektoren pro Spur��  0�    (bedeutet SCSI oder keine Festplatte)��  1�306�4�17��  2�615�4�17��  3�615�6�17��  4�940�8�17��  5�940�6�17��  6�615�4�17��  7�462�8�17��  8�733�5�17��  9�900�15�17��10�820�3�17��11�855�5�17��12�855�7�17��13�306�8�17��14�733�7�17��15�(reserviert)����16�612�4�17��17�977�5�17��18�977�7�17��19�1024�7�17��20�733�5�17��21�733�7�17��22�733�5�17��23�306�4�17��Tabelle � FVREF 1 \n �
A
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�	Festplattentypentabelle�

Typ�Zylinder�Köpfe�Sektoren pro Spur��24�612�4�17��25�306�4�17��26�612�4�17��27�698�7�17��28�976�5�17��29�306�4�17��30�611�4�17��31�732�7�17��32�1023�5�17��33�751�8�17��34�755�16�17��35�731�13�26��36�980�15�17��37�936�16�17��38�981�5�17��39�981�10�17��40�762�8�39��41�980�5�17��42�832�8�33��43�683�12�38��44�513�16�38��45�776�8�33��46�683�16�38��47�832�6�33��48�615�2�34��49�989�16�63��50�823�4�38��51�1001�5�17��52�1024�17�22��Tabelle A-1	Festplattentypentabelle (Fortsetzung)�

Typ�Zylinder�Köpfe�Sektoren pro Spur��53�723�13�51��54�548�8�38��55�1013�4�41��56�929�15�17��57�817�14�36��58�723�13�36��59�802�4�39��60�1024�9�17��61�895�5�55��62�(reserviert)����63�966�10�34��64�1024�8�17��65�1024�11�17��66�918�11�17��67�905�9�17��68�1024�10�17��69�1024�12�17��70�1024�13�17��71�1024�14�17��72�1024�2�17��73�1024�16�17��74�918�15�17��75�820�6�17��76�1024�5�17��77�1024�8�17��78�(reserviert)����79�1001�15�32��80�1024�16�63��81�1024�10�17��Tabelle A-1	Festplattentypentabelle (Fortsetzung)



Typ�Zylinder�Köpfe�Sektoren pro Spur��82�1024�11�17��83�1024�15�17��84�776�8�33��85�926�13�17��86�805�4�26��87�976�5�17��88�745�4�28��89�747�2�28��90�782�2�27��91�985�13�32��92�816�15�32��93�968�5�17��94�903�8�46��95�966�5�34��96�535�10�50��97�715�10�50��98 ~ 100�(reserviert)����Auto oder User       (benutzerdefiniert)��Tabelle A-1	Festplattentypentabelle (Fortsetzung)
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Fehlermeldungen

Dieser Abschnitt beschreibt die verschiedenen Arten von Fehlermeldungen des Systems und gibt Vorschläge zu ihrer Behebung. Erhalten Sie eine Fehlermeldung, so unterbrechen Sie die Arbeit mit dem Computer und notieren Sie die Meldung. Bei den Fehlermeldungen unterscheidet man zwischen 

.	Softwarefehlern 

.	und Systemfehlern.

Die folgenden Aufstellungen geben eine Übersicht über die Fehlermeldungen und Vorschläge zu deren Behebung.

Software-Fehlermeldungen

Software-Fehlermeldungen werden vom Betriebssystem oder einem An�wendungsprogramm ausgegeben. Diese Meldungen treten typischerweise nach dem Laden des Betriebssystems oder während der Ausführung eines Anwen�dungsprogramms auf. Erhalten Sie eine derartige Fehlermeldung, dann ziehen Sie das Handbuch des Anwendungsprogramms oder des Betriebssystems zu Rate.

System-Fehlermeldungen

Eine System-Fehlermeldung deutet auf eine Störung im Computer hin. Sie erscheint normalerweise während des POST (Power On Self Test = Selbsttest bei Einschalten des Systems) und vor Ausgabe der Eingabeaufforderung des Betriebssystems. In Tabelle B-1 sind die System-Fehlermeldungen in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet.

�

Fehlermeldung	Berichtigende Maßnahme

CMOS Battery Error	RTC-Chip austauschen.  Ver-	ständigen Sie Ihren Händler.

CMOS Checksum Error	Ist der RTC-Chip defekt, diesen 	tauschen, ansonsten das Setup-	Programm ausführen.

Diskette Drive Controller Error	Überprüfen Sie das Verbin-�or Not Installed	dungskabel zwischen Disket-	tenlaufwerk und Schnittstelle.

Diskette Drive Error	Überprüfen Sie den korrekten 	Anschluß des Diskettenlauf-	werks. Tauschen Sie ggf. das 	Diskettenlaufwerk aus.

DRAM Configuration Error	Modifizieren Sie die Speicher-�	Konfiguration so, daß sie mit �	einer der Optionen in Tabelle �	1-5 übereinstimmt.

Equipment Configuration Error 	Das Setup-Programm aus-�	führen (siehe Kapitel 2).

Fixed Disk Controller Error	Überprüfen Sie das Verbin-	dungskabel zwischen Disket-	tenlaufwerk und Controller auf 	korrekten Anschluß.

Fixed Disk 0 Error	Überprüfen Sie alle Kabelan-�	schlüsse.  Tauschen Sie ggf. die �	Festplatte aus.

Fixed Disk 1 Error	Überprüfen Sie alle Kabelan-�	schlüsse.  Tauschen Sie ggf. die �	Festplatte aus.

I/O Parity Error	Entfernen Sie alle Zusatzkar-	ten. Tritt der Fehler dann 	weiterhin auf, verständigen 	Sie Ihren Händler, anderen-	falls tauschen Sie die Zusatzk.
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�	Übersicht über System-Fehlermeldungen�

Fehlermeldung	Berichtigende Maßnahme

Keyboard Error or No	Überprüfen Sie den Tastatur-�Keyboard Connected	anschluß und die Tastatur.

Keyboard Interface Error	Tauschen Sie die Tastatur 	oder verständigen Sie Ihren �	Händler.

Keyboard Locked	Entriegeln Sie die Tastatur.

Memory Error at: 	Überprüfen Sie die SIMMs auf �xxxx:xxxx:xxxx	der Systemplatine.	Verständigen Sie Ihren Händler.

Memory Size Mismatch	Das Setup-Programm aus-�	führen.

Onboard Parallel Port Conflict	Das Setup-Programm aus-�	führen und den Port ausschalten.

Onboard Serial Port 1 Conflict	Das Setup-Programm aus-�	führen und den Port ausschalten.

Onboard Serial Port 2 Conflict	Das Setup-Programm aus-�	führen und den Port ausschalten.

Pointing Device Error	Überprüfen Sie den Anschluß 	der PS/2-Maus.

Pointing Device Interface Error	Überprüfen Sie die PS/2-Maus 	oder verständigen Sie Ihren �	Händler.

Press F1 key to continue or 	Drücken Sie F1 oder �Ctrl-Alt-Esc for Setup	Strg-Alt-Esc um das Setup-�	Programm auszuführen.

Press Esc to turn off NMI, 	Drücken Sie Esc, um NMI-�any other key to reboot	Fehler zu ignorieren.  �	Drücken Sie eine beliebige �	Taste, um das System neu �	zu starten. Verständigen Sie�	Ihren Händler.



Tabelle B-1	Übersicht über System-Fehlermeldungen (Fortsetzung) 

�

Fehlermeldung	Berichtigende Maßnahme

Protected Mode Test Fail	Verständigen Sie Ihren �	Händler.

RAM BIOS Error	Verständigen Sie Ihren �	Händler.

RAM Parity Error	Prüfen Sie die SIMMs auf der �	Systemplatine oder verstän-�	digen Sie Ihren Händler.

Tabelle B-1	Übersicht über System-Fehlermeldungen 			(Fortsetzung)









Beseitigen von Fehlermeldungen

Als allgemeine Regel gilt: Erscheint eine Fehlermeldung in der Form 

	< Fehlermeldung >... Press F1 to continue

(die Taste F1 drücken, um fortzufahren), so ist deren Ursache ein Kon�figurationsproblem, das in der Regel einfach zu lösen ist. Ein Gerätefehler verur�sacht meistens einen schwerwiegenden Systemfehler, z.B. ein totales Systemversagen.

Nachfolgend sind einige Korrekturmaßnahmen bei Fehlermeldungen bei Fehlermeldungen aufgeführt:

1.	Führen Sie das Setup-Programm aus. Bevor Sie das Setup-Programm aufrufen, müssen Sie die richtigen Konfigurationswerte Ihres Systems kennen. Aus diesem Grunde sollten Sie sich die korrekte Systemeinstellung nach einer richtigen System-Konfigu�ration notieren. Eine falsche Setup-Konfiguration ist insbesondere bei neuen Systemen der Hauptgrund für Fehlermeldungen, die beim ersten Einschalten auftreten.

2.	Entfernen Sie gemäß den Anweisungen der Installationsanleitung für das System die Gehäuseabdeckung. Prüfen Sie, ob die Jumpereinstellungen der Systemplatine und eventuell vorhandener Zusatzkarten korrekt sind.

3.	Können Sie auf eine neue Festplatte nicht zugreifen, dann wurde sie eventuell noch nicht partitioniert und formatiert. Wie Sie Ihre Festplatte korrekt konfigurieren, entnehmen Sie bitte dem Handbuch zu Ihrem Betriebssystem.

4.	Überprüfen Sie, ob alle Anschlüsse und Karten fest eingesteckt sind. Lesen Sie dazu die entsprechenden Abschnitte in der Installations�anleitung für dieses System und der Zusatzkarten.

Achtung!	Integrierte Schaltkreise (ICs) reagieren äußerst empfindlich auf elektrostatische Entladungen. Beachten Sie bitte die in Abschnitt 1.2 gemachten Hinweise zum Schutz elektronischer Bauelemente vor elektrostatischen Entladungen, bevor Sie Arbeiten an Ihrem System durchführen.

Haben Sie die obigen Schritte durchgeführt, und erhalten Sie weiterhin eine Fehlermeldung, so liegt wahrscheinlich ein Gerätefehler vor.

Sind Sie sicher, daß Ihre Konfigurationswerte richtig sind und die Bat�terie für das CMOS-RAM in Ordnung ist, wurde die Störung eventuell durch einen Chipfehler verursacht. Bitten Sie einen autorisierten Kundendienst um Hilfe.
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Systemspeicher und Interrupts

Systemspeicheradressen

Memory Address�Size�Funktion��000000h - 07FFFFh�512 KB�System Memory��080000h - 09FFFFh�128 KB�System/PCI-Memory��0A0000h - 0BFFFFh�128 KB�PCI/ISA Video Buffer��0C0000h - 0C7FFFh�32 KB�Video BIOS Memory��0C8000h - 0DFFFFh�96 KB�ISA Card BIOS Memory��0E0000h - 0E7FFFh�32 KB�BIOS ext. Memory��0E8000h - 0EFFFFf�32 KB�PMU und Setup-Programm��0F0000h - 0FFFFFh�64 KB�System BIOS Memory��100000h - Upper limit��System DRAM��Upper limit - 4 GB��PCI Memory���inhalt "C.1	Systemspeicheradressen,"\l 3�Tabelle � FVREF 1 \n �
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�	 Systemspeicheradressen

DMA-Kanäle

DRQ�Adresse�Funktion��DRQ0�87h�Reserviert��DRQ1�83h�SDLC��DRQ2�81h�FDC��DRQ3�82h�Reserviert��DRQ4��Kaskadiert auf Kontroller 1��DRQ5�8Bh�Reserviert��DRQ6�89h�Reserviert��DRQ7�8Ah�Reserviert��Refresh�8Fh�Reserviert��Tabelle � FVREF 1 \n �
C
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2
�	 DMA-Kanäle

I/O-Speicheradressen

I/O-Adresse�Funktion��000h - 01Fh	�DMA-�XE "Controller:DMA"�Controller 1��020h - 03Fh�Interrupt�XE "Controller:Interrupt"�-Controller 1 ��040h - 047h�System Timer��050h - 057h�System Timer��060h - 06Fh�Keyboard Controller 8742��070h �CMOS RAM address and NMI Mask��078h - 07Bh�Real-time Clock��080h - 09Fh�DMA Page Register��0A0h - 0BFh�Interrupt Controller 2��0C0h - 0DFh�DMA Controller 2��0F0h�Clear Busy Coprocessor��0F1h�Reset Coprozessor��0F8h - 0FFh�Math Coprocessor��1F0h - 1F8h�Fixed Disk��278h - 27Fh�Parallel Port 2��2F8h - 2FFh�Serial Port 2��378h - 37Fh�Parallel Port 1��3F0h - 3F7h�Diskette Controller��3F8h - 3FFh�Serial Port 1��0CF8h�Configuration address register��0CFCh�Configuration data register��Tabelle � FVREF 1 \n �-� SEQ Tabelle \* ARABISCH �

�inhalt "C.3	I/O -Speicheradressen,"\l 3�Tabelle � FVREF 1 \n �
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�	 I/O-Speicheradressen

�Interrupts�inhalt "C.4	Interrupts,"\l 3�

Zwei Interrupt-Controller (Kontroller 2 ist kaskadiert auf Kontroller 1) sind in diesem System implementiert, so daß 15 Interrupt-Ebenen existieren. Die Basis-I/O-Adresse für Interrupt-Controller 1 (Master) ist Hex 20; für Interrupt-Controller 2 (Slave) ist sie Hex A0. Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Interrupts.



IRQ�Adresse�Funktion��IRQ0�20h - 23h�Systemuhr��IRQ1�24h - 27h�Tastatur��IRQ2�28h - 2Bh�Interrupt von Kontroller 2 (kaskadiert)��IRQ3�2Ch - 2Fh�COM 2��IRQ4�30h - 33h�COM 1��IRQ5�34h - 37h�Parallelport 2��IRQ6�38h - 3Bh�Diskettenlaufwerk��IRQ7�3Ch - 3Fh�Parallelport 1��IRQ8�1C0h - 1C3h�Realtime Clock��IRQ9�1C4h - 1C7h�Kaskadiert auf IRQ 2��IRQ10�1C8h - 1CBh�Reserviert��IRQ11�1CCh - 1CFh�Reserviert��IRQ12�1D0h - 1D3h�PS/2-Maus (siehe auch 2.6.3)��IRQ13�1D4h - 1D7h�Koprozessor��IRQ14�1D8h - 1DBh�IDE��IRQ15�1DCh - 1DFh�Enhanced IDE (optional)��Tabelle � FVREF 1 \n �
C
�-� SEQ Tabelle \* ARABISCH �
4
�	 Interrupts
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AFlash-BIOS-Hilfsprogramm

Hinweis	Vergewissern Sie sich vor Aufruf des AFLASH-Programmes, daß sich in Ihrem System ein FLASH-BIOS befindet und daß Jumper JPX1 richtig konfiguriert ist.

Achtung!	Entfernen Sie vor Benutzung des AFlash-Programmes eine eventuell installierte zusätzliche VGA-Karte, und vergewissern Sie sich, daß der integrierte VGA-Adapter aktiviert ist.  Anderenfalls können Konflikte auftreten, die das System-BIOS löschen können.

	Installieren Sie bei Benutzung des AFlash-Programmes keine speicherresidenten Treiber (XMS, EMS, DPMI), da diese Speicheradreßkonflikte verursachen könnten.

Dieses Programm besitzt drei Funktionen, die für eine Datenübertragung zwischen Flash-ROM und einer DOS-Datei erforderlich sind.

A. 	Save BIOS to disk file

	Diese Funktion liest das BIOS aus und schreibt es in eine vom Anwender zu spezifierende Datei.

B. 	Load BIOS file to buffer  

	Diese Funktion überträgt eine Datei von einer Diskette in den Speicher. Es werden 64-K, 128-K, 192-K oder 256-K-Byte Dateien unterstützt.

�C.	Program flash memory  

	Diese Funktion liest die mit Schritt B geladene Datei in den Flash-Speicher. Diese Funktion zeigt auch die BIOS-Prüfsumme und den BIOS-Typ an, um die korrekte Durchführung der Funktion sicherzustellen.

Um das AFlash-Programm zu benutzen, führen Sie die nachstehenden Schritte aus:

1.	Kopieren Sie die Dateien MSG.DAT und AFLASH.EXE von der Diskette "System Utilities" in ein Verzeichnis Ihrer Wahl.

2.	Wechseln Sie in dieses Verzeichnis und geben Sie folgendes ein:

Aflash     <Eingabetaste>

3.	Es erscheint ein Hilfehinweis. Betätigen Sie eine beliebige Taste, um fortzufahren.

4.	Das Hauptmenü wird aufgerufen. Markieren Sie mit den Richtungstasten �SONDZEICHEN 225 \f "Wingdings"�� oder �SONDZEICHEN 226 \f "Wingdings"�� eine Option. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit der Eingabetaste.

Hinweis	Erscheinen Warn- oder Fehlermeldungen, so betätigen Sie eine beliebige Taste, um fortzufahren oder abzubrechen.

5.	Möchten Sie eine Kopie des aktuellen BIOS in eine Datei ablegen, wählen Sie  Save BIOS to Disk File.

6.	Wählen Sie  Load BIOS File, um eine BIOS-Datei in den Speicher zu laden.

7.	Wählen Sie  Program Flash Memory, um den aktuellen BIOS-Inhalt zu löschen und das BIOS mit der neuen Datei zu programmieren.

Achtung!	Sie dürfen während des Einlesens des Flash-BIOS das System nicht ausschalten, da sonst das BIOS zerstört wird.

8.	Führen Sie einen Systemneustart aus.

�Mit der Eingabe

c:\AFlash <Dateiname>    <Eingabetaste>

können Sie z.B. direkt die BIOS-Datei in den Speicher laden und das Flash PROM programmieren, wenn sich das AFlash-Programm und die zu programmierende BIOS-Datei in dem Hauptverzeichnis auf Laufwerk C:\ befinden.

Rufen Sie das AFlash-Programm zusammen mit der zu programmierenden BIOS-Datei auf, so wie oben beschrieben, wird der Programmiervorgang automatisch gestartet. Nach dem Abschluß des Programmiervorganges führt das System einen Neustart aus.

Findet das Programm die BIOS-Datei nicht, wird das Hauptmenü angezeigt und folgende Meldung eingeblendet:

	Can't Read This File !!!     �Press any key to continue ...



Achtung!	Benutzen Sie das AFlash-Utility nie, wenn speicherresidente Treiber (z.B. XMS, EMS, DPMI) geladen sind.
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